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AM-Ma-M4: Didaktik der Grundschulmathematik - Teil II
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 12

Modulart (Pflicht- oder Wahl
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls:

Die Studierenden
- beschreiben zu den zentralen Themenfeldern des Arithmetikunterrichts in 

Kl. 3-6 verschiedene Zugangsweisen, Grundvorstellungen und paradig
matische Beispiele, begriffliche Vernetzungen, u.a. durch fundamentale 
Ideen, typische Präkonzepte und Verstehenshürden, Stufen der begriffli
chen Strenge und Formalisierung und deren altersgemäße Umsetzungen,

- kennen wesentliche Elemente von Lernumgebungen im Arithmetikunter
richt Kl. 3-6 und nutzen diese zur zielgerichteten Konstruktion von Ler
numgebungen in heterogenen Gruppen,

- kennen empirische Untersuchungen und Befunden zu Vorstellungen von 
Kindern im Bereich arithmetischer Fertigkeiten und Strategien,

- reflektieren konstruktiv kritisch der in Schulbüchern dargestellten Vorge
hensweisen,

- bewerten Bildungsstandards, Lehrpläne, Unterrichtsmedien (z.B. Schul
bücher und Software) und nutzen sie reflektiert für die Unterrichtsgestal
tung,

- haben tiefgründige Kenntnisse über die Entwicklung geometrischer Be
griffe zur Orientierung und Darstellung von Objektbeziehungen und Mu
stern (u.a. geometrische Beschreibungen und Transformationen, Überset
zungen von dreidimensionalen Ansichten in zweidimensionale Bilder und 
umgekehrt),

- beschreiben zu den zentralen Themenfeldern des Geometrielernens ver
schiedene Zugangsweisen, Grundvorstellungen und paradigmatische Bei
spiele, begriffliche Vernetzungen, u.a. durch fundamentale Ideen, typi  
sche Präkonzepte und Verstehenshürden, Stufen der Begrifflichen Stren
ge und Formalisierung und deren altersgemäße Umsetzung,

- kennen wesentliche Elemente von Lernumgebungen für das Geometrie
lernen und nutzen diese zur zielgerichteten Konstruktion von Lerngele
genheiten in heterogenen Gruppen.

Fachdidaktisches Tagespraktikum
Die Studieren
- planen und gestalten (exemplarisch Lernumgebungen,
- lernen selbst gesteuertes fachliches Lernen im Rahmen von Projekten, 

Lernstationen, Freiarbeit oder ähnlichem,
- konzipieren, erproben und reflektieren kleinere Unterrichtseinheiten,
- planen und gestalten mit an einer größeren mathematisch substanziellen 

Unterrichtseinheit.

Im Rahmen der Veranstaltung „Didaktik der Arithmetik“ (Klasse 3-6) wer
den allgemeindidaktische Aspekte wie Bildungsstandards, oder Gestaltung 
von Lernumgebungen spezifiziert sowie spezielle Kenntnisse (z.B. zur Zahl
begriffserweiterung, Rechenstrategien, schriftliche Normalverfahren in den 
Grundrechenarten, substantielle Übungsformate) erworben, das Grundvorstel
lungskonzept und arithmetik-spezifische Grundvorstellungen erarbeitet und 
der Schulstoff der betroffenen Jahrgangsstufen aus fachlicher Perspektive in 
Hinsicht auf stoffliche Hürden durchdrungen, Abstraktionsgrade identifiziert 
und Materialien/Lernangebote im Hinblick auf einzelne kognitive Lernschrit
te und Differenzierung analysiert.Gegenstand ist ferner das Diagnostizieren 
eigener Rechenwege einschließlich der Fehlermusteranalysen.

Im Rahmen der Veranstaltung der „Didaktik der Geometrie“ (Klasse 3-6) wer
den allgemeindidaktische Aspekte wie Bildungsstandards, Grundvorstellun
gen, Softwareeinsatz oder Gestaltung von Lernumgebungen spezifiziert sowie 
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spezielle Kenntnisse (z.B. Entwicklung räumlichen Denkens und zur geeigne
ten Darstellung im 2- und 3-Dimensionalen) erworben und der Schulstoff der 
betroffenen Jahrgangsstufen aus fachlicher Perspektive in Hinsicht auf stoff
liche Hürden durchdrungen, Abstraktionsgrade identifiziert und Lernangebo
te im Hinblick auf einzelne kognitive Lernschritte und Differenzierung analy
siert. Im Rahmen des fachdidaktischen Tagespraktikums steht das Analysie
ren oder Gestalten von Mathematikunterricht am Arbeitsort Schule im Vor
dergrund. In der Regel bestehen sie aus mit der Schule abgestimmten und im 
Rahmen des Vorbereitungs-, Begleit- und Nachbereitungsseminars entwickel
ten Unterrichtsexperimenten. Im Weiteren aber können sie auch die Analy
se von Unterrichtssituationen, fachbezogenen Fragestellungen in der Schu 
le, oder fachdidaktischen diagnostischen Fragestellungen betreffen. Die Ent
wicklungen von Unterrichtseinheiten oder das Nutzen von Diagnoseinstru      
menten sind vorgesehen.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Die lehrveranstaltungsbegleitende Modulprüfung findet in einer der beiden 
Vorlesungen statt.
Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfol   
gend

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Ab
schluss des 
Moduls

Für die Zulas
sung zur Modul
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Arbeits- 
aufwand 
gesamt
(in LP)

Vorbereitungs-, Begleit- und 
Nachbereitungsseminar zum 
Fachdidaktischen Tagespraktikum 
und Fachdidaktischen Tagesprak
tikum (SPS) (Seminar)

2 Fachdidakti
sches Prakti
kum: Hospita
tionen und Un
terrichtsversu
che
Vorberei
tungs-, Begleit- 
und Nachberei
tungsseminar 
zum Fachdi
daktischen Ta
gespraktikum 
und Fachdi
daktischen Ta
gespraktikum 
(SPS): 1 Prak
tikumsmappe 
(ausführliche 
Planung einer 
Unterrichts
stunde und 2 
Hospitations
protokolle)

- - 3
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Didaktik der Arithmetik Kl. 3-6 
(Vorlesung und Übung)

4 Vorlesung - 
Didaktik der 
Arithmetik Kl. 
3-6: Klausur 
(120Minuten) 
oder mündli
che Prüfung 
(30 Minuten)
Übung - Di
daktik der 
Arithmetik 
Kl. 3-6: Bear
beitung von 
Übungsaufga
ben (in der Re
gel müssen 50 
% der Aufga
ben korrekt ge
löst sein)

- Klausur (120 
Minuten) oder 
mündliche Prü
fung (30 Minu
ten)

6

Didaktik der Geometrie Kl. 3-6 
(Vorlesung und Übung)

2 Vorlesung - 
Didaktik der 
Geometrie Kl. 
3-6: Klausur 
(120 Minuten) 
oder mündli
che Prüfung 
(30 Minuten)
Übung - Di
daktik der 
Geometrie 
Kl. 3-6: Bear
beitung von 
Übungsaufga
ben (in der Re
gel müssen 50 
% der Aufga
ben korrekt ge
löst sein)

- Klausur (120 
Minuten) oder 
mündliche Prü
fung (30 Minu
ten)

3

Wird im Rahmen einer Vorlesung die Modulprüfung absolviert, entfällt die Prüfungsnebenleistung in dieser Vor
lesung.

Häufigkeit des Angebots: SoSe: Didaktik der Arithmetik Kl. 3-6 WiSe: Didaktik der Geo
metrie Kl. 3-6 Jedes Semester: FachdidaktischesTagespraktikum

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss des Moduls BA-Ma-M1; der Abschluss 
des Moduls BA-Ma-M2 ist dringend empfohlen

Anbietende Lehreinheit(en): Grundschulpädagogik
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AM-Ma-M5: Didaktik der Grundschulmathematik - Teil III
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 6

Modulart (Pflicht- oder Wahl
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls:

Die Studierenden
- kennen Besonderheiten des Anfangsunterrichts (Erforschung und Inte     

gration von Vorkenntnissen, Vorerfahrungen, außerschulische mathema
tische Sozialisation und institutionalisiertes Lernen),

- beschreiben zu den zentralen Themenfeldern des Geometrieunterrichts in 
Kl. 1-2 verschiedene Zugangsweisen, Grundvorstellungen und paradig
matische Beispiele, begriffliche Vernetzungen, u.a. durch fundamentale 
Ideen, typische Präkonzepte und Verstehenshürden, Stufen der begriffli
chen Strenge und Formalisierung und deren altersgemäße Umsetzungen,

- kennen wesentliche Elemente von Lernumgebungen im Geometrieunter
richt Kl. 1-2 und nutzen diese zur zielgerichteten Konstruktion von Ler
numgebungen in heterogenen Gruppen,

- bewerten Bildungsstandards, Lehrpläne, Unterrichtsmedien (z.B. Schul
bücher und Software) und nutzen sie reflektiert für die Unterrichtsgestal
tung,

- kennen aktuelle Themen mathematikdidaktischer Forschung und Ent     
wicklung im Bereich Aufgabenformate und Lernumgebungen,

- kennen wesentliche Elemente von Lernumgebungen und nutzen diese 
zur zielgerichteten Konstruktion von Lerngelegenheiten in heterogenen 
Gruppen,

- erwerben einen exemplarischen Einblick in mathematikdidaktische Ar
beits- und Forschungsmethoden;

- orientieren sich in mathematikdidaktischer Literatur,
- erarbeiten selbstständig eine mathematikdidaktischen Fragestellung,
- sind fähig mathematikdidaktische Themen mündlich und schriftlich ver

ständlich zu kommunizieren und unter Einbeziehen technischer Mittel an
gemessen zu präsentieren,

- schätzen die Bedeutung des bearbeiteten Themas für den Mathematikun
terricht in der Primarstufe ein.

Im Rahmen der Veranstaltung Geometrie im Anfangsunterricht Kl. 1-2 wer
den allgemeindidaktische Aspekte wie Bildungsstandards, Grundvorstellun
gen, Softwareeinsatz oder Gestaltung von Lernumgebungen spezifiziert so
wie spezielle Kenntnisse (z.B. Entwicklung räumlichen Denkens und zur ge
eigneten Darstellung im 2-Dimensionalen) erworben und der Schulstoff der 
betroffenen Jahrgangsstufen aus fachlicher Perspektive in Hinsicht auf stoff
liche Hürden durchdrungen, Abstraktionsgrade identifiziert und Lernangebo
te im Hinblick auf einzelne kognitive Lernschritte und Differenzierung ana
lysiert. Das Seminar Aufgabenformate und Lernumgebungen bietet Gelegen
heit, neuere Forschungsthemen aus der Didaktik der Mathematik im Bereich 
von Lernumgebungen und Aufgabenformaten aufzunehmen und zu bearbei
ten. Darüber hinaus werden im Zusammenhang mit den Inhalten der vorherge
henden Module bestimmte Themenstellungen schwerpunktmäßig bearbeitet, 
dazu eigene Entwürfe erstellt, oder solche Entwürfe in empirischen Erkundun
gen analysiert. Im Seminar können außerdem neuere Entwicklungen, die noch 
nicht Eingang in die Schule gefunden haben, in experimentellen Situationen 
studiert werden, etwa Lernumgebungen zu Gegenständen, die im Curriculum 
nicht explizit ausgewiesen sind. Im Weiteren werden verschiedene substanti
elle Übungsformate und die darin enthaltenen mathematischen Strukturen be
trachtet. Produktive Übungsformate spannen ein reichhaltiges Netz zu vielen 
weiteren mathematischen Problemen auf müssen von den Lehrpersonen viel
seitig bearbeitet und hinterfragt werden, damit sie im Unterricht optimal ein
gesetzt werden können.
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Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfol   
gend

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Ab
schluss des 
Moduls

Für die Zulas
sung zur Modul
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Arbeits- 
aufwand 
gesamt
(in LP)

Aufgabenformate und Lernumge
bungen (Seminar)

2 Testat - - 3

Geometrie im Anfangsunterricht 
Kl. 1-2 (Vorlesung und Übung)

2 Übung: Be
arbeitung von 
Übungsaufga
ben (in der Re
gel müssen 50 
% der Aufga
ben korrekt ge
löst sein)

- Eine Klausur 
(120 Minu
ten) oder eine 
mündliche Prü
fung (30 Minu
ten)

3

Häufigkeit des Angebots: Sommersemester
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss des Moduls BM-Ma-M2
Anbietende Lehreinheit(en): Grundschulpädagogik
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BM-Ma-M1: Elemente der Arithmetik
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 6

Modulart (Pflicht- oder Wahl
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls:

Die Studierenden
- kennen Darstellungsformen für natürliche Zahlen, Bruchzahlen und ra

tionale Zahlen und verfügen über Beispiele, Grundvorstellungen und be
griffliche Beschreibungen für ihre jeweilige Aspektvielfalt,

- beschreiben die Fortschritte im progressiven Aufbau des Zahlensystems 
und argumentieren mit dem Permanenzprinzip als formaler Leitidee,

- ermessen die kulturelle Leistung, die in der Entwicklung des Zahlbegriffs 
und des dezimalen Stellenwertsystems steckt,

- verstehen, auf welche Art und Weise Zahlen im Laufe der Geschichte der 
Mathematik dargestellt wurden und welche Eigenschaften, Beziehungen 
und Gesetze von Bedeutung sind,

- verstehen, wie man mit natürlichen, gebrochenen und rationalen Zahlen 
rechnen kann, welche Gesetze dabei ins Spiel kommen und welches die 
grundlegenden Methoden der systematischen Bestimmung von Anzahlen 
sind,

- erfassen die Gesetze der Anordnung und der Grundrechenarten für natür
liche und rationale Zahlen in vielfältigen Kontexten und können sie for
mal sicher handhaben,

- kennen und nutzen grundlegende Zusammenhänge der elementaren Teil
barkeitslehre,

- kennen und verwenden im Umgang mit Zahlenmustern präalgebraische 
Darstellungs- und Argumentationsformen und erste formale Sprachmittel 
(Variable).

Inhalte Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen der Arithme
tik erläutert. Schwerpunkte bilden hier Zahldarstellung und Operationen in 
Positionssystemen und arithmetische bzw. (prä-) algebraisch deutbare Muster 
und Strukturen, die mit Hilfe elementarer Mathematik dennoch allgemein be
schreibbar sind (z.B. figurierte Zahlen). Überdies werden Relationen (insb. 
Ordnungs- und Teilerrelation) mit einem Exkurs zu Primzahlen und ausführli
cher Besprechung der Teilbarkeitslehre erläutert. In den entsprechenden Kon
texten werden der formale und technisch korrekte Umgang mit Symbolen, 
(reellen) Zahlen und Formeln vertieft und gefestigt, elementare Beweise und 
Beweisverfahren thematisiert und Versprachlichungen auf verschiedenen Ab
straktionsebenen beleuchtet. Neben den Fachinhalten werden Kenntnisse über 
Kultur und Historie der Mathematik und über Alltagsbezüge der verwendeten 
Mathematik erworben, der Umgang mit Software erlernt und die Anschlussfä
higkeit des behandelten Fachwissens zur (Grund-)Schulmathematik themati
siert.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfol   
gend

Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Ab
schluss des 
Moduls

Für die Zulas
sung zur Modul
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Arbeits- 
aufwand 
gesamt
(in LP)
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Elemente der Arithmetik (Vorle
sung und Übung)

4 - Bearbeitung von 
Übungsaufga
ben (in der Regel 
müssen 50 % der 
Aufgaben korr

Eine Klausur 
(120 Minu
ten) oder eine 
mündliche Prü
fung (30 Mi
nuten) im Rah
men der Vorle
sung

6

Häufigkeit des Angebots: Wintersemester
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Grundschulpädagogik (50%)

Mathematik (50%)

BM-Ma-M2: Elemente der Geometrie
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 6

Modulart (Pflicht- oder Wahl
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls:

Die Studierenden
- beschreiben und erläutern elementare Formen, Konstruktionen und Sym

metrien in Ebene und Raum und operieren damit materiell und mental,
- erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen ebenen und 

räumlichen Phänomenen,
- erläutern und nutzen geometrische Vorstellungen (z. B. Auslegen, Aus

schöpfen) zum Messen von Längen, Flächeninhalten, Rauminhalten und 
Winkeln,

- vertiefen ihre Erfahrungen mit zentralen Ideen (Symmetrie, Passen, Mes
sen, Funktionalität usw.) und mit Methoden der Erkenntnisgewinnung 
(Experimentieren, Vermuten, Beweisen, Widerlegen),

- lernen wichtige geometrische Sätze – auch als Kulturgut – kennen;
- verwenden Abbildungen als universelles Werkzeug (z. B. Kongruenzab

bildungen) und beschreiben sie mit Hilfe charakterisierender Eigenschaf
ten,

- haben tiefgründige Kenntnisse über die Entwicklung räumlicher und zeit
licher Vorstellungen und geometrischer Begriffe zur Orientierung und 
Darstellung von Objektbeziehungen und Mustern (u. a. elementare topo
logische Begriffe, geometrische Beschreibungen und Transformationen, 
Übersetzung von dreidimensionalen Ansichten in zweidimensionale Bil
der und umgekehrt),

- nutzen auch Software zur Darstellung ebener und räumlicher Gebilde, zur 
Exploration geometrischer Konstruktionen und als heuristisches Werk
zeug zur Lösung geometrischer Probleme. Inhalte

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen der euklidischen Geo
metrie im 2- und 3-Dimensionalen erläutert. Schwerpunkte bilden hier Poly
gone und ihre Eigenschaften, Muster und Strukturen, die sich beispielsweise 
in Bandornamenten oder Parkettierungen finden lassen, Kongruenz- und Ähn
lichkeitsabbildungen. Betrachtet werden Gestalten räumlicher Körper, insbe
sondere Polyeder und ihre Eigenschaften, ferner platonische und archimedi
sche Körper. Hierbei werden Kenntnisse über Formen, Flächen und Volu        
mina, Winkelbeziehungen, Symmetrieeigenschaften oder auch Alltagsbezüge 
der verwendeten Mathematik erworben, der Umgang mit Software erlernt und 
die Anschlussfä- higkeit des behandelten Fachwissens zur (Grund-) Schulma
thematik thematisiert.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfol   
gend
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Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Ab
schluss des 
Moduls

Für die Zulas
sung zur Modul
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Arbeits- 
aufwand 
gesamt
(in LP)

Elemente der Geometrie (Vorle
sung und Übung)

4 - Bearbeitung von 
Übungsaufga
ben (in der Regel 
müssen 50 % der 
Aufgaben kor
rekt gelöst sein)

Eine Klausur 
(120 Minu
ten) oder eine 
mündliche Prü
fung (30 Minu
ten)

6

Häufigkeit des Angebots: Sommersemester
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine
Anbietende Lehreinheit(en): Grundschulpädagogik
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BM-Ma-M3: Didaktik der Grundschulmathematik - Teil I
Anzahl der Leistungspunkte
(LP): 6

Modulart (Pflicht- oder Wahl
pflichtmodul):

Pflichtmodul

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls:

Die Studierenden
- haben Einblick in grundlegende theoretische und empirische Erkenntnisse 

über das Lehren und Lernen von Mathematik in der Primarstufe, u.a. über 
Prinzipien des Mathematiklernens und über Kriterien der Gestaltung und 
Analyse von Mathematikunterricht,

- haben Kenntnisse über Ziele des Mathematikunterrichts, über intendierte 
und implementierte Curricula und über tatsächliche Schülerleistungen,

- erlernen die Fähigkeit zur Analyse und gezielten Konstruktion von Mathe
matikaufgaben in exemplarisch ausgewählten Themengebieten und zur 
Diagnose von entsprechenden Schülerlösungen,

- wissen über wichtige Schülertätigkeiten im Mathematikunterricht, insbe
sondere Modellieren, Beweisen und Nutzen von elektronischen Hilfsmit
teln,

- kennen Besonderheiten des Anfangsunterrichts (Erforschung und Inte     
gration von Vorkenntnissen, Vorerfahrungen, außerschulische mathema
tische Sozialisation und institutionalisiertes Lernen),

- haben tiefgründige Kenntnisse zur Zahlbegriffsentwicklung (u.a. Zäh     
len, Zahloperationen, Messen, Quantifizieren, Ordnen, Kodieren; Ver     
gleichen, Anteile und Verhältnisse; Zahlen als Strukturen, Beziehungen 
und Muster) und zu den auftretenden stofflichen Hürden und ihrer Bear
beitung,

- beschreiben zu den zentralen Themenfeldern des Arithmetikunterrichts in 
Kl. 1-2 verschiedene Zugangsweisen, Grundvorstellungen und paradig
matische Beispiele, begriffliche Vernetzungen, u.a. durch fundamentale 
Ideen, typische Präkonzepte und Verstehenshürden, Stufen der begriffli
chen Strenge und Formalisierung und deren altersgemäße Umsetzungen,

- kennen wesentliche Elemente von Lernumgebungen im Arithmetikunter
richt Kl. 1-2 und nutzen diese zur zielgerichteten Konstruktion von Ler
numgebungen in heterogenen Gruppen,

- bewerten Bildungsstandards, Lehrpläne, Unterrichtsmedien (z.B. Schul
bücher und Software) und nutzen sie reflektiert für die Unterrichtsgestal
tung.

Im Rahmen der Veranstaltungen werden die Grundlagen der aktuellen Mathe
matikdidaktik erläutert. Hierzu zählen im Bereich der Einführung Basiskom
ponenten wie bildungspolitische Richtlinien (z.B. Bildungsstandards Mathe
matik und Vergleichsarbeiten), Grundlagen der Lernpsychologie und Grund
kenntnisse zur Leistungsmessung und -Beurteilung (Bezugsnormen; Objekti
vität, Reliabilität, Validität von Tests), Merkmale guter Lernumgebungen so
wie Angebot und Nutzen in und von Schulbüchern. Für eine erste Vertiefung 
werden im Bereich der Arithmetik im Anfangsunterricht (Klasse 1-2) die o.g. 
Aspekte spezifiziert sowie spezielle Kenntnisse (z.B. Zahlerwerb/ Schritte des 
Zählenlernens, Bündelungsprinzip, halbschriftliche Rechenstrategien) erwor
ben, das Grundvorstellungskonzept und arithmetik-spezifische Grundvorstel
lungen erarbeitet und der Schulstoff des mathematischen Anfangsunterrichts 
aus fachlicher Perspektive in Hinsicht auf stoffliche Hürden durchdrungen, 
Abstraktionsgrade identifiziert und Materialien/Lernangebote im Hinblick auf 
einzelne kognitive Lernschritte und Differenzierung analysiert. Hierzu ist ei
ne fachliche Grundlegung der tragenden Konzepte (Stellenwertsystem, Ope
rationen) unbedingt notwendig.

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang):

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfol   
gend
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Prüfungsnebenleistungen
(Anzahl, Form, Umfang)

Veranstaltungen (Lehrformen)
Kontakt-
zeit
(in SWS)

Für den Ab
schluss des 
Moduls

Für die Zulas
sung zur Modul
prüfung

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)-
prüfung(en)
(Anzahl, Form, 
Umfang)

Arbeits- 
aufwand 
gesamt
(in LP)

Einführung in die Mathematikdi
daktik (Seminar)

2 Schriftliche 
Hausarbeit (15 
Seiten) oder 
Referat (90 
Minuten) mit 
schriftlicher 
Ausarbeitung 
(10 Seiten)oder 
Klausur (120 
Minuten).

- - 2

Arithmetik im Anfangsunterricht 
Kl. 1-2 (Vorlesung und Übung)

2 Bearbeitung 
von Übungs
aufgaben (in 
der Regel müs
sen 50 % der 
Aufgaben kor
rekt gelöst 
sein)
 
 

- Eine Klausur 
(120 Minu
ten) oder eine 
mündliche Prü
fung (30 Minu
ten)

4

Häufigkeit des Angebots: Wintersemester
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss des Moduls BM-Ma-M1
Anbietende Lehreinheit(en): Grundschulpädagogik
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